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VORTRAG DES A. O. FRANZ. GESANDTEN[JULES DE] GRAVEL DE MARLY
AN DER JAHRRECHNUNGSTAGSATZUNG IN BADEN

Gerade als sich sein Vater , der franz . Ambassador [Robert - Vin¬

cent de Gravel ] an die Tagsatzung [nach Baden ] habe begeben
wollen , sei er vom Tode ereilt worden . So habe ihn nun der Kö¬

nig [Ludwig XIV. ] , den er davon in Kenntnis gesetzt , dazu be¬

stellt , anstelle seines Vaters vor ihrer Versammlung zu erschei¬

nen und sie alle der beständigen Freundschaft zwischen der Kro¬

ne Frankreichs und der Eidgenossenschaft zu versichern.

Seinerseits hoffe er , dass sie , die eidg . Orte , ihre Bundes¬

pflichten - gleich wie ihre Väter - wahrnehmen und anerkennen
würden , dass das Bündnis mit Frankreich für sie das vorteilhaf¬
teste von allen sei.



Eines liege ihm gegenwärtig besonders am Herzen , nämlich die

"difficulteten , welche annoch in dem lobl . Orth Glarus zue er-

leüthern seindt , undt von denen hiebevor aldorten endtstandenen

Streittigkheiten herfliessen " . ^ Erst im vergangenen Jahr habe

man versucht , mit Hilfe des franz . Königs diese Streitigkeiten

beizulegen . Nun aber , gleichsam als Feuer unter der Asche,

schwele dieses weiter und drohe zu einem offenen Brand auszubre¬

chen , weshalb sie diesem beizeiten zuvorkommen sollten.

Die Nachricht von der Beilegung dieses Streites werde für sei¬

nen König eine der " aller angenembsten " sein.

Gleich wie seinem Vater werde es auch für ihn eine Freude sein,

ihnen , solange dies dem König genehm sei , zu Diensten zu sein.

1 ) vgl . EA VI 2j 112/113 g [ Glaubensstreitigkeiten]
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